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Liquidation. 5 


i III. (Schluß.) 

Es muß hier kurz an die allgemeinen Grundſätze erinnert 
werden, die die Verſaſſer des Vertrages von Versailles bei 
der Behandlung des Privateigentums, insbeſondere des Privat⸗ 
3 „ oder früher feindlicher Staatsangehöriger 
r befolgt haben. 

ger i 5 ANNE, beſtätigen ſowohl der Vertrag von Ver⸗ 
Fee eee eee e internationalem dec Jonah vor ne nach den Sieg cr 
internationa g ein⸗ 
ſtimmig anerkannte Regel, nach welcher das Privateigentum 
von den Kriegsführenden nicht verletzt werden darf. Dieſe 
8 Verträge gehen von dem e Done daß 1 7 . 

; is [Der Privatperſonen von jeder Konfiskation und von je 
Es ſieht m aus, als ob man ſagen wollte: „Bis e I zu e > Er 5 
mögen ein aden zugefügt wir em Ge i 
volle Entſchädi 9 1 gewähren tft. 

Dieſer Grundſatz hat im Artikel 232 des Verſailler Ber 
trages deutlichen Ausdruck gefunden, in welchem die deutſche 
Regierung die ie 0 Verpflichtung . an Base 

ie fü ä ie Kö ; u erſetzen, die der Zivilbevölkerung einer jeden der alliierten 
i e e 1 ar S warum or aan Miche 11 8 nn Im se n Firn 
Alte es uns morgen ſchlechter ge worden erſelbe Grundſatz findet ſich in anderer Form 
n Aru 397 tra . welchem die ex eptionellen 
Kriegsmaßregeln und die Verfügungsmaßregeln, die Deutſchland 
—.— = — Seh beireffend die Güter, went 5 von 
ü im Bahn Staatsangehörigen der alliierten und aſſoziierten e er⸗ 

Br Bahıkof, bei 8 . abe Aa Ge . griffen hat, ſofort aufzuheben oder Agen ſind. 
das Vergnügen, über das Judenprablem ſtreiten zu hören. Nicht 4 ff. ee > san des 
nicht auf das rivatvermögen der alliierten oder 
aſſoziierten . er erſtreckt ſich vielmehr auch 
auf das Vermögen der „feindlichen“ Staatsangehörigen. 
Artikel 297 Lit. i beſtimmt nämlich, daß Deutſchland ſich 
verpflichtet, feine eigenen Staatsangehörigen zu entſchädigen 
mit Rückſicht auf die Liquidation oder die Zurückbehaltung 
ihrer 3 Rechte oder Intereſſen in alliierten 

oder afjoziterten Ländern. 70 5 N 

uüben. Man predigt allein deu 36h ko 1 E findet eine Anwendung desſelben Grundſatzes nicht 
0 E 75 3 nur in den Beſtimmungen der Verträge von St. Germain 
na debt, fo F aller und Trianon, die den obigen Beſtimmungen des Verſailler 
2 42 trotz aller Seen in Ber Preſſe, iſt auf dem | Vertrages entſprechen ſondern auch in denjenigen Vorſchriften 
a Naden Lande der zütiſche Kaufmann einfach unerſetz lich.] dieſer Verträge, die den Nachfolgeſtaaten unierjagen. die 
Fe ice war, fo Haben eien don bm ge macht. In Hanpſe geen lig Juden ba Güter, Rechte und Intereſſen b ſterreichiſcher oder 

in Der 3 rage. Ju der gm mn igfett De ae del Tekıkt wir iner ungariſcher Stantsangehöriger zu liquidieren. d 
5 yfseene ber g ee 5 1 8 ee peinifäen Steg ate eder Bande, Pe en ans —— 

741 1 7 3 3 3 1 rad, die i 7 8 4 hi 
Tawa Mt wiirbe I Sie dur bie ge En werben. des ach- dem allgemeinen Grundſatz, die Ergreifung, Zurückbehaltung 
Zeruſen, das Verhältnis der Kleinen Sen e land einer oder Liquidation des Privateigentums zulaſſen, nehmen ſie 
Duett zu unterziehen. Die ae at vorgjam darauf Bedacht. das den Staaten eingeräumte Recht 
des Eingriffs in das Privateigentum ganz beſtimmt zu um⸗ 


erheben bei dieſer Celegenheit die Forderung Ener e e Be übt and als Folge der e verlaſſen, das zweite Drittel 
ei dieſes grenzen; der Preis des enteigneten Gutes muß unter möglichſt 
billigen Bedingungen feſtgeſetzt werden, und es wird (mindeſtens 


für die Verluſte in der ruſſiſchen Revolution. Der anon e ſig taufen lasen g a 
FFF. ĩ⅛ðâVᷣuʃ 
Milliarden Tf onen. eine mloſigkeit. \ 3 A rlei 9 oil : 
Tschechen haben in Sibirien 10000 Waggons ee ren Römer EN n kounie wenn der liquidierende Staat den neugeſchaffenen 
fg Staaten gehört) ein Streitverfahren eingerichtet für den Fall, 
daß über dieſe Preisfeſiſetzung Streitigkeiten entſtehen ſollten. 
Aus den vorſtehenden Erwägungen muß die eine Feſt⸗ 


Mittwoch, 12. März 1924. Einzelnummer 250000 Mark. 65. Jahrgang. er. 90. 
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durch Zenungsb. 7 300 000 


emſchl. Poſtgebühren 
ns Anstand 11 000 000 v. M. 
n deutſcher Währg. nach Kurs. 


Obige reise geuen alt Grund : 
preiſe. Verlag und Voſt haben das 
Recht. bei weiterer Gelden wertung 
eine Nachtorberung zu erheben 


Welche Erfolge dieſer Gang hat, zeigt nn in 5 r 
anzöſi n Händen, 
bar zeigt ſich auch in der Sanierung ı 


1 11 Reich den e ee e 1. Are 

Jertrag mit Franke 3 en ene wird in 

Paris oe emp un fee Stimme wird ea t 
t 

ichen Standpunkt Frankreich . i , un 

hat Ram feine Erfolge nicht 1 Sein 1 


5 9 
Teil der polniſchen Preſſe auf die Tſche 
als ob auch hier wieder einmal Beneſch 


R & mi fel ode 

8 N : Fehler handelt oder nicht, an lebt in dem Wahn, da 

Woche eine ee Deiwepen: bringt bie Warkiawer |Dye bie Subentn Rolen an ollem Brake Kan 

gum Beifpiet Die tdesifden Vegionen Den [üdrfken Mac mac Tefen Man fucht einen Cünder, auf den man bie, eigenen 

en Bolſchewismus geführt, anderſeits haben dieſelben 9 7 7 1 lun Peder c d, daß fei inge 

8 ; Hände der Roten Armee ausgeliefert. Die aus⸗ 

gewanderte ruſſiſche und ukrainiſche Intelligenz, die den Sowjets 

eindlich geſinnt ist, fand in Prag eine freundliche Aufnahme und 

. 255 Auge! N42 — Die ruſſiſche und 

train ugen d re Schulen, gleichzeiti 

die T en ohne Beet auf die ee are 
es feit langem Handels 


ſeitigen Stanbpunkt näher 5 er man b de 
Vermittler e Fr Wee nd inzu, daß Beueſch der 
wir ein vollkommenes Bild der 


auf manns. 


Auf zwei ſchechiſche Soldaten entfiel ein voller Wa ute gegen die Juden if nichts ander Der . ® 
125 \ m f 7 4 res als das Spiel Samſon, ber 
besten ge 25 2 5 7 gie En 5 ae 95 = die Säulen des Staatstempels, Inbuftrie u ar. niber 
Bitch. Mi wenig ebene 1 dare. Dah ee Be See felöft au begraben. „Es üt jeh 28 möglich, daß unter a 
des Crhängten nicht hom Strick vedet. Deswegen wollen die Ruſſen | d N gelange 5 
eine Gegenrochnung auffienen. über die ſich Tchechen wundern 88 a de ker ee an 
werden, / die Juden ja auch gar nicht. Sie 
„z In kurzer Zeit i Beneſch einer der beftnebakten|die nen daz Minderheiten 
Männer für Rolen geworden. Mit großer freude wird volle bürgerliche und po 
jeder Miterfoln, feder Nücſchlag feiner Politik verzeichnet. Der gene jowie bie Möglichkeit ihrer kulturellen 
Krokauer „Czas, erzählt mit großer Freude bon Anoriffen ſei⸗ id!: nd diefes Zugeſtändnis i 5 
err lurer Erötiee auf Beneſch ſowie don dem Mißerfolg in dern eine ee rnationale erpflichtung. die fih alle 
„Durseft kat die ruft 1 keinen Erfolg Zu allen dieſen Di 5 ; . 
gebaßt. Die e e e Facdebel nor, dar komm ER on Da * bet ge — 
neuerdings als Vermittler zwiſchen Frankreich und Rußlanß des Staates. r. ben der ae einmal eine 
auf eine außerordentlich originelle Weiſe aufge⸗ „ Ihft bet allen und 
trelen iſt. Er dem Präſidenten Poincaré etwas ganz anderes her 
mitgeteilt, als ihm aus Mos lau zu wiſſen gegeben worden ift. . Länder zueinander wieder be fere wer 
Ihne auf die Frage einzugehen, wie weit dieſe Nachricht wahr [den follten, wird eine große Mauer um das Land gezogen, 
iſt, können wir doch ellen, daß dieſer Vorfall die Ausſichten] da heute ein Auslandszaßetwe 900 Millionen art 
des Herrn Veneſch für die Rolle des „ehrlichen Maklers me. foftet. Wer kann Un! das noch leiſten. Die 900 Millionen er⸗ 
ſteigern, und von neuem die Frage einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Ber: rg zuns unüberſteiglar wie der Mont Gvereit . . Ob das 
ſändigung ohne Bermitktung der Ziejechoflorsafel nabelegen wird Tickle für ben Staat und feine a rk und kulturelle Ent- 
1 


Friedensverträge, die ſich auf die Liquidation des feindlichen 


De R = 7 5 ung dos wagen wir bez 5 ; 
Re neuerdings e Bolſchewiſten auch zu denken. Der ge gu * eln I ed tea Dina 
8 eichen einer diplomatiſchen Nieder der Tſchechen ii 51 i N eee eee 
5 e. a diefe Tatſacke der Raffivität der Pe a Ein neuer Unter ſſtaatsſekretär. e Friedensverträge die Ausübung qui echts 
! bInmatie ein Ente bereiten. da die franzzſifch- ruf Der Staatspräiident bat die Nomination des Unterſtaatsanwafts e e darf man nicht übertreiben, denn gew 

u g do f 8 iz „ 


wen Beriehungen eine Grundfrage i atto» mintfterium 
walen Rolitik bilden und fofehr Die Zukunft bes ame nieht gum Mnterftaatöjefretäe {m Zufıl 

Aueh se he 6 Eine Disqualifikation. no 

Beute bildet alſo die ruffi age „eine Grundbedin⸗ j Ehren . 

ung der eee Poktt ir. Das iſt fehr D 15 a d Rue 
ſentlich — denn vor noch nicht zu langer Zeit hat man au ſolche dem S 25 Geh rin General Er Besualifistert. ’ 
lielegungen nicht gedacht. Fate heute iſt die Sowjelrepublik] komman u 3 2 termind. 
ou Englend und Italien anerfannt. lied werd die großen Mächte Keine Werlängerung des Subſkriptions EHRE: 
eildas für gut befinden, follen da die kleineren tadelnd und ſchmol⸗ Induſtrie⸗ und Handels miniſterum wurden am Montag 
lend beiſeite ſtehen? Nicht ohne Grund iſt dieſe Sorge, und auc Im Vorſitz des Ministers Kledros Beratungen abgehalten 
in Rumänien, dem Verbündeten unferes Staatez, dämmert unter dem n der Induſtrie, des Handels und der Landwirtſchalt 
dieſe Erkenntnis auf. rt fieht man allerdings offen | mit Vertreter ifription dieſer Kreiſe far die polniſche Emiſſionsbank. 

genug, daß es die „eigene Kurzſichtigkeit und Abhängigkeit“ war, aber die Subikel erklärte, daß eine Verlangerung des Subſeripnons⸗ 
die nun Rumänien in die Deſenſibſtellung drängte. Früher, ned) | Minifter Kiebro few und daß die Zeichnung unwiderruflich am 
vor 16 Sebren, hätte sin freundtixhes een, e genügt, eine 31. Mi delete werbe. 

rumäniſch⸗ruſſiſche ändigung zu erreichen. Heute, März ge ER MT 

Ruhlarb als eine fpröhe Sour Am wr bf. mes be Genit Brand in einer Munitionsfabrik. 

nicht leicht zu erringen fein. Es geht uns in Polen Am Montag brach in der Munitionsfabrik „Pocisk“ in 4 


N — dieſes Staates könnte nämlich folgendes 

ee Wa die Enteiguung des feindlichen Eigentums 
nur en Wege der Liquidation freiftehen ſollte, jo würden 
die feindlichen Eigentümer ſich den eigenen Staais angehörigen 
des liquidierenden Staates gegenüber in einer bevor⸗ 
zugten Lage befinden; andererieit3 würde dadurch die 


a 


. . = 9300000 Mip. 
1 Valoriſationsfrank. - 1800 000 Mitp, 
1 Goldfrank (Zloty)... . = 1798000 Mkp. 
1 Danziger Gulden . = 1620000 Mep. 
1 Goldmark... . 2215 000 Mip. 


HABE g P 5 a der M b 
2 715 80 60 l Bet Ba weile 35 2 Er Ei i ſt.]Warſchauer Borftapt Praga ein nen NN — ge 
Wenn man auch Seren Beneſch verurteilt — doch aus feimnenfjaufgellärt if, Es handelt Eber | nlich um f 5 re 
Fehlern könnte man lernen. Mit böhneſchen Morten Nachricht ven dem teuer verbreitete ſich mit Dlikeschte in der 
allein ſchafft man feine wirklichen Erfolge doch nicht aus der Welt. Stadt. Man ſprach von der angeblidien Gefahr einer Exploſion. 

Polen hat andere Wege für richtig erkannt — revidiert aber die iedych unmöglich war, da die Geſchoſſe in Reubertwe 
beute bereits feine Meinung, wenn auch noch ſtill und obne einen ausgeladen werden. 


ſtellung gefolgert werden, daß nämlich die Klauſeln der 


Js ja ganz hübſch und freut mich für Sie, Mente, daß — 


—PVoſener Tageblatt. 


Es kann ferner vorkommen les iſt dies der. zweite Fall), 
daß der Staat, der eine Maßregel ergreift, über welche ſich 
der früher feindliche Staatsangehörige beſchwert, in Wirklich⸗ 
keit ein doppeltes Ziel verfolgt. Zwar hat er ſich bei 
dem Erlaß dieſes oder jenes Geſeßes, bei dem Ergreifen diefer 
oder jener allgemeinen Maßregel durch Erwägungen des 
öffentlichen Intereſſes leiten laſſen, doch benutzt er pie es 
Geſetz oder dieſe allgemeine Entſcheidung, um 
das Eigentum früher feindlicher Staats⸗ 
angehöriger zu enteignen oder zu konfiszieren. 
Dies würde z. B. dann der Fall ſein, wenn zur Durchführung 
einer Agrarreform, die im öffentlichen Intereſſe liegen würde, 
ein Staat die darunter fallenden Beſitzlümer auf ſölche Weiſe 
definieren würde, daß tatſächlich nur die Beſitz⸗ 
tümer der früher feindlichen Staatsangehbrigen 
davon betroffen würden. In dieſer zweiten Reihe 
von Fällen liegt eine Maßcegel vor, die unter dem Anſchein 
eines allgemeinen Geſetzes oder einer allgemeinen Entſcheidung 
in Wahrheit ſpeziell das feindliche Eigentum trifft. Auch hier 
wird daher der durch eine ſolche Maßregel betroffene ſeind⸗ 
liche Eigentümer die im Vertrag von Verſailles für den Fall 
der Liquidation vorgeſehene Entſchädigung beauſpruchen können. 

Endlich kann eine dritte Möglichkeit vorliegen: Der 
Staat verſolgt wirklich und ehrlich ein i m öffentlichen 
Intereſſe liegendes Ziel und ausſchließlich ein 


—— — ¼—¼E¼⅛t — — EEE 

Souveränität des Staales in ganz unzuläſſiger Weiſe be⸗ 
Ba werden, da eine ganze Kategorie von Einwohnern 
eines Gebietes den Maßnahmen entgehen würde oder ent⸗ 
gehen könnte, die der Staat allen Einwohnern dieſes Ge⸗ 
bietes aufzuerlegen für notwendig erachten würde. Falls z. B. 
die Regierung es für unerläßlich erachtet, alle ungeſunden 
oder baufälligen Häuſer dieſer oder jener Stadt ent: 
ſchädigungslos zu enteignen, würden dann die feindlichen oder 
früher ſeindlichen Eigentümer dieſer Laſt ſich entziehen oder 
ſich auf die Rechte berufen lönnen, die ihnen die Liqui⸗ 
dationsvorſchriften des Vertrages von Verſailles verleihen? 
Wenn ferner der Nachfolgeſtaat es für unerläßlich erachten 
ſollte, eine Agrarreform durchzuführen auf Grund derer 
die Güter eines gewiſſen Umfanges unter die Bauern auf⸗ 
zuteilen wären, würden dann die feindlichen oder früher feind- 
lichen Eigentümer dieſer Güter behaupten können, daß dieſe 
Re orm, ſoweit ſie es angeht, eine Liquidation bilde, und die in 
dem Vertrag von Verfailles für die Liquidation vorgeſehene 
Eniſchädigung verlangen dürfen? Die Bejahung dieſer Fra⸗ 
gen, fo wird die liqaidierende Regierung verſichern, würde 
ihr die Ausführung jedes großen öffentlichen Werkes, jeder 
durch den ſozialen Fortſchtütt oder gar durch das öffentliche 
Wohl erforderten Reform zur Unmöglichkeit machen. 
Die Bedeutung dieſes Einwandes iſt nicht zu verkennen 
nen jedoch nicht in allen daraus hergeleiteten Aniprüchen 
begründet. i ſolches Ziel. Es handelt ſich in de N i 

Frelch Lnnen offenbar die auf die Liqufdatſon Feinde n e en bfai Bert, ei die 
lichen oder früher feindlichen Vermögens bezüglichen Vor Verwirk ichung einer unerläßlichen Reform. Die von dem 
ſchriften des Vertrages von Verſailles nicht die Wirkang ha⸗ Staat notwendigerweise zu ergreifenden Ausführungsmaßregeln 
ben, daß dadurch jede Aus führung einer öffentlichen Arbeit] treffen aber natü lich auch das Eigentum früher feindlicher 
oder jede durch den sozialen Fortſchritt oder das öffentliche Staatsangehöriger. Werden dieſe ſich auch hier auf die 
Wohl erforderte Verbeſſerung verhindert wird. Insbeſondere Schutzvorichriftien des Vertrages von Verſailles berufen und 
kann die Achtung vor dem Privateigentum früherer Feinde die in dieſem Vertrag für den Liquida ion⸗ fall vorgeſehene 
nicht zur Wirkung haben, daß fie ein Hindernis bildet für: Eutſchädigung verlangen lönnen? Sicherlich müſſen in dieſem 
den als unerläßlich erachteten Bau einer Eisenbahn oder] Fall die früher feindlichen Staatsangehörigen, ebenſo wie die 
‚einer ſantären Anſtalt; wenn alſo die von einem Staat in Swatsangehörigen des Landes, in welchem fie leben, ſich 
Ausſicht genommene Enteignung unſtreitig und unehrlich die] den Maßregeln unterwerſen, die das allgemeine Intereſſe ers 
Merkmale der öffentlichen Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit] jordert, und ſich grundſätzlich mit den, wenn auch noch jo 
aufweiſt, wird man ſicherlich nicht von einer Liquidation geringen Entſchädi ungen begnügen, die der Staat feinen 
reden können und in dieſem Fall werden die Licundatiors⸗ eigenen Stratsanachdrinen gewährt, Jedoch bfirite auf Grund 
Vorſchrif en des Verſailler Beitrages keinen Augenblick dem de J 5 
Staat entgegen zehalten werden kön gen. \ früher feindlichen Staatsangehörizen die Möglichkeit einzu⸗ 
„„ In zahlreichen Fällen jedoch können Zweifel enifichen, räumen ſein, vor dem gemiſchten Schiedsgeticht 
und es laun bei dieser oder jener Mafregel fraglich jein, ob|die Frage zu erörtern, ob wirklich die Maß regel, von 
ſie eine Liquidation bildet oder nicht. 

Die von dem Staat entweder gegenüber dem feindlichen 
Eigentum oder im all ſemeinen gegenüber dem Eigentum aller 
ſeiner Staats angehörigen zu ergreifenden Maßregeln können 
je nach den Fällen einen verſchiedenen Charatter zeigen, der 
genau zu unterſcheiden iſt. . 


dieſe Maßregel auf ihn angewendet wird, nicht dem beſon⸗ 
deren Wunſche eniſpricht, ein ſeindliches Gut zu ireffen, und 
in keinerlei außerordentlicher Kriegsgen tgebun , in keinerlei 
Ktiegserwägung ihren Grund hat. Widrigenfalls iſt die in 
Frage ſtehende Maßregel als Liquidation zu beirachten und 
— hen ehe ee Ko Bat, yo 5 
unter welcher Form auch immer, die liqui | igung zu verlangen, jebenjalls inſoweit als die 

her F uch immer, die liquidierende Regierung Maßregel als Liquidation erſcheinen würbeee. 
Man ſieht aus bei wie bie 


eck beiteht darin, Fragen beantwortet werden 4 


definieren (Formaldefinition), ſondern eine Liquidation iſt 
immer dann als vorliegend anzunehmen, wenn die Beſitzent⸗ 


vor ſich hin. 


Roman von E. velv. 
(48. Forkſetzung. ) (Nachdrud unterſagt.) 
„Na ja — da haben wir's! Sie haben es ſich gedacht. 


ich auch, wenn man mit den 


daß Sie, funges Gimpelchen, 
gingen. Nee das will ich nu ni 


mal auf ſo'n 
Sie das ſo denken! Fällt den andern aber gar nich ein, 
den Männern nich, und die Mädchen, na, die nehmen die 
Sache wie fie is. Wies jo viele Hunderte tun! Sie find 
luſtig und leichtſinnig und ſorglos — und wenn's vorbei 1s 
mit dem, dann gehn ſie mit 'nem andern aus. Und die 
einen verkommen ganz, und den andern glückt's, und fie 
finden irgend einen Dummen aus ihrem Stande, der ſie 
dann heiratet. Und 3 vergeſſen ſie denn die beife- 
ren 15 und die gebildeten Menſchen nich — und is auch 
un Unglück. Denn, das müſſen Sie ja auch einſehn, all 
En 15 5 1 015 3 be * Men; en 10 8 
en aus beſſeren Familien und welche mit Geld dabei —“ 5 Br. . 
Mente faltete entsetzt die Hände. flalſch, ſehr falſch ſollten fie ſein. 
AUAch, wenn es Anna und Tine fo' ginge — wenn die 
beiden es nicht ehrlich mit ihnen meinten 
Agate gab dem leeren Stuhl an ihrer Seite einen Stoß, 
daß er weit abflog. 
„Zu dämlich! Das wiſſen die doch genau — und Ich 
ſage Ai bloß zum Exempel!“ 5 


Sie in Alen lieben Unſchu 
runtergeriſſen. Ritſch, rat 
daraus, rein gar nichts ze 

„Ach, Fräulein Agate! . 

Die hatte eine mächtig große Schere er 
ſchnitt damit durch einen grünen 
Lippen bewegten ſich im 
ſchnappte. i 


Die hatte mit einem 


wem die Reihe des Verſteckens ſein ſollte — 
plötzlich etwas wie Furcht vor den ſt | 
Augen der heiligen. Agate. Wenn nut Tine un 


\ Es war ein Weilchen wieder ſtill, die weißen Federn e s al: Aa 8 ae . 

I erde der Ace ae lick tack ſagte es hinter ſo schlecht fein können, fo ſchlechtl' und ein Seufzer kan 
So — ſollte das ſein? Mente wollte es nicht glauben nach. ' 

— freilich, von Heirat und Zukunft hatten die beiden Mäd⸗ 
chen nie geſprochen, immer nur von dem luſtigen Heute 
und höchſtens noch von dem fröhlichen Morgen! Aber wenn 

ie beiden Herten Glünicke und Nabow es nicht ehrlich 
8 — das Pr 0 e en rang In ne 
war ſolche eine Geſchichte geweſen, darüber waren alle ent⸗ 
fetzt. g Ein junger Arzt hatte ſeine Braut verlaſſen, um eine hat jeder doch gemacht. 
reichere Dame zu heiraten! Augen olfen uebabt⸗ . 


denn Schön bin ich nich geweſen, und bloß fürs Leichtſinnig 


der ausdrücklchen Faſſung des Ver ailler Vertrages dem] mög 


der et betroffen wird, oder die Art und Weiſe in wel ber Ar 


ben gesellen Pr 


I. Ein Anſpruch auf Enſchüdigung auff 


Es wäre zu ſchlecht, zu schlecht!“ ſagte fie halblaut 
„Ja, freilich,“ fiel die harte Stimme cin, „das meine] wollte 
. vi änben = hoß zu übe, 
eim 
verantworten, gewiß 
nich — und darum is es heller, Sie kriegen die Binde, die 

por den Augen haben, mal] Sch 
„mach' ich mir doch gar nichts 


a an ihren unfreiwilligen Be bel rau 
Mente dachte an ihren un n an 5 1 
ier bekam fie eine neue Lektion: 


Klippklapp machte die Schere in den hageren Fingern 
da drüben; ſchnipp⸗ſchnapp — ſie kannte ein Verschen aus er 
der Kinderzeil, mit dem hatten fie Immer e 
* 

ſtechenden, ſchwarzen 
51 Helden ber 

wären, die ſprachen ganz anders! Halblaut be 
. H 1 K als warte die ält⸗ 
Männer 


„Hahaha!“ Der Kopf nickte immer noch im Takt.] war ja 
„Nich wahr, ſollte man gar nich denken, wenn fie einen jo 
umſäuſeln und Süßholz raſpeln. — das verſtehen fiel! 
Lieber Himmel, ich kann mir nich wiel darauf zugute tun, 


be ich auch nichts mitgekriegt. Aber — eine Erfahrung 
bat debe 1 And dann — habe ich immer die 


jlegung des früher feindlichen Eigentümers die materiellen 
Bedingungen dieſer ag! aufweiſt, welche Form oder Be- 
zeichnung der liquidierende Staat ihr auch gegeben haben mag. 
„2. Grundſäßlich kann der liquidierende Staat über das 
früher feindliche Eigentum nur im Wege der Liqui⸗ 
dation verfügen, jedoch unter der Vorausſetzung, daß 
es ſich gerade um eine Liquidation handelt. Je nach den 
Fällen können über den letzteren Punkt Zweifel entſtehen. 
Jeder Eingriff in das früher feindliche Eigentum, welcher die 
materiellen Bedingungen der Liquidation in ſich vereinigt 
und nicht begleitet ift von der gleichzeitigen Gewährung einer 
billigen Entſchädigung, muß als eine Verletzung der Liqui⸗ 
dationsvorſchriften des Verſailler Vertrages angeſehen werden 
Wenn Zweifel über die Frage entſtehen, ob die von dem 
liqnidierenden Staat ergriffene Maßregel, unter welcher Form 
auch immer fie erſcheint, ihrem inneren Inhalt nach eine 
L quidation darſtellt, fo iſt es Sache der ſchiedsgericht⸗ 
lichen Rechtſprechung, dieſe Zweifel zu ents 
ſcheiden, und es hat in dieſen Fällen der früher feind⸗ 
liche Staaisangehörige gerade in dem Umfang Auſpruch auf 
Euiſchädigung, in welchem die in Frage ſtehende Maßregel 
eine Liquidauion bildet. 2 . 
nun —— ů —— 


Die Organifation der hohen Militär⸗ 

15 fi 2 35 F * 

behörden im Frieden. 
Ein Antrag des Generals Sikorski. 

Der Miniſterrat nahm in feiner Montagsſitzung einen An 
des Kriegsminiſters über die Organiſatiön der 48 5 Miller 
behörden zu Friedenszeiten an. Der Antrag laulet: 1. Im 
Sinne der Verfaſſung iſt der Staatspräſident das Oberhaupt der 
Armee, der Kriegsmimſter aber ihr Befehlshaber zur Friedenszeit 
und die militäriſchen Angelegenheiten vor dem Sejm verant⸗ 
wortlich. Dem Kriegsminiſter umterſtehen alle Militärperſonen 
und find vor ihm für den ihnen aufgetragenen Tätigkeitsbereich 
verantwortlich. L. Die Pflichten und Prärogativen des Staats⸗ 
präſtdeuten in der nichaft des Oberhauptes des Heeres werden 


entſprechend hervo 0 trichen aud ea 
ren ühpunft des Heeres, der es bon den veränderlichen poli⸗ 
tiſchen 


n, die von . Seite er 
. lichung der 


ſche 
x Berfaſſung durch rich 
Su iplen Ins eg c 


ie mehr als 8000 Arbeiter Bes 
it geſch alien worden. Als Grund 


de gu, een „Die 
mm dh, I Sr I otcnen Di 
Abfichten der IE eskefterten Sie verlangen 9a 


Ri lickte ſie ratlos an; das klang alles jo ſpitz 
und (aa en doch lieber jemand in den Laden treten 


Der Samt lag fertig geſchnitten, nun rückte die Pu- 


amtſtoff. Ihre ſchmalen armes Mädchen meiſtenteils ein Unglück. Sie hat denn 
akt mit, fo oft jene auf» und zu⸗ 


einſtweilen einen Laden ein — und fie wartete. Der Vater 
hatte nu ne recht kräftige Gefundgeit, und der feine Herr 
Regierungsrat Au auch wohl nich ſo unkindlich, es anders 


t halte. 
e Fräulein 


„non“, das mußte fie anſehen, und was die Leute alles 

fagten, das mußte fie anhören, das war noch viel ſchlim⸗ 

mer — was wollte die? Die mußte ja ſchweigen! Sie 

chon im voraus mr big mit Dem. geichenfien 

Geſchäft für ihr Vertrauen, ihre verlorenen Jugendjahre 

und . ihre Ehre — ja, ja -" 1 5 
„Ach, du lieber Gott 11115 ente: 


11 Es war ein ganz kunſtvoller Brief, den er da vera 


0 
1 


Ma ja — nich mal vor die Füße konnte ſie den. Bünden 
das Almoſen werfen, denn ihre lahme Schweſter hätte dann 


obdachlos auf der Straße gelegen “ a 


e 


wehr erhebt, and ſolchen 


Fe 


1 
Fr 
— 


| Neue Juſammenftöße im Münchener Prozeß. 


A Woſener Wagtegrat. »= 


Wie wir ſchon geſtern meldeten, gab es bei der Zeugenverneh⸗]⸗Wenn wir auf die te i ich d unde 
"mung im Münchener Prozeß erregte Zwiſchenfälle. 1 — 2 nieder.“ 1 D et 
Vernehmung des Oberſtleutnant v. Berchem gab zu heftigen 


Bufammenjtößen Veramlaſſung. 


Als ber Vorfitzende den Zeugen v. Berche m bereidigen wollte, 


„Oberſtleutnant b. Berchem: Das weiß ich, und ich miß⸗ 
billige dieſe Außerung; aber fie ſteht doch in keinem Zuſammen⸗ 
hang damit, daß Braun behauptet haben ſollte: Ich bin Soldat, 


meldete ſich Rechtsanwalt Noder und erklärte: Wenn hier von dafür werde ich bezahlt. 


Hochverkat fo viel gesprochen wird, jo trifft dieſer Vorwurf auf 
— — 75 Deuhem im ganz beſonderem Maße zu. 3 
1 59755 gegen dienen isuns des Zeugen Pto- 


Vorf.: Dieſen Ausfall gegen den Zeugen mu energiſch Ein ö 

u ‚Ausfall 2 nahme des 

Gesche — Zeuge lin höchſter Erregung): Es Bebe e ral v. Lo 
wenn ich hier nicht bereidet lautet: Wehrkreiskommando wird heute frühzeitig genommen. 


häfte der Angeklagten beforgen, 


werden ſollte. Erregung und Ausrufe im Publikum.) 


Recktsanw. Dr. Luetgebrune: Ich möchte vermittelnd den An jührungsbeſtimmungen 


gu ver⸗ 


trag ſtellen, den Herrn Zeugen erſt nach ſeiner . 
ne Vor⸗ 


eidigen. — Zeuge v. Berchem: Man hat mir . 


Die gereizte Stimmung, die während der ganzen Vernehmung 


Ich muß des Oberſtleutnants v. Berchem auf beiden Seiten herrſchte entlud 


ſich dann 


. plötzlich in einem Zwiſchenfall. General Laden⸗ 
dorffer ho 51 Er 


che 
ſich und stellte feſt, daß det Befehl zur 
Wehrkreisklommandos von Gene⸗ 
ſſow umer zeichnet ſei. Der Befehl habe ge⸗ 


Oberſtleutnant v. Berchem: Das kann ſein, aber die Aus⸗ 
. Bra 1 16 1 99 1 General 
. D „Im igen kann ich mich nach pier Monaten 

nicht jeder Kleinigkeit erinnern; das würden Exzellenz auch be 


würfe gemacht, zu denen ich erkläre, daß ich bei det Aniptache in können. (Unruhe im Zuhörerraum und Rufe, wie Unerhört!“) 


meinem Bataillon am 3. März 1924 ausdrücklich erklärt habe, 


Leutnant Braun habe den Leutnant Cadella nicht um 


erſchoſſen. Ich weiſe darauf hin, daß Prof. Adolf Schmidt 


dem Leutnant Cadella bis 15 Minuten vor ſeinem Tode zur Seite] noch einige Fragen ſtellen, aber ich 
daß Braun | dieie Bemerkung des 3 5 
ge deutſches 
in] Sehr richt 


geſtanden iſt, und daß Cadella nichts davon geſagt hat, 
ihn getötet habe. habe ferner auch nicht den Ausdruck 
braucht, meine Leute ſollten jeden Ziviliſten, det erklärt, Braun 
habe einen Kameraten getötet, aufs Maul ſchlagen. Ich 
vielntehr nach der un verantwortlichen Hetze des 

en die Reichsſoehr meinen Leuten geſagt, 


fahren. 


habe 
Hauptmanns Röhm 

ef f fie follen leben feit. | Exzelleng Ludendon 
en, det falſche Vorwürfe gegen die Kameraden oder die Reichs⸗ jede Kleinigkeit erinnern. 
Schwätzeren energiſch über den Mund 


General Ludendorff: Für mich handelt es ſich hier nur 

eine Feſtſtellung. 

Rechtsanw. Hol! ſ(ſehr erregt): Ich wollte an den Zeugen 

elle ſie jetzt nicht mehr, da 
0 eugen zu Erzellenz Ludendorff mein 

; Gefühl! beleidigt hat. (Lebhafte Bravorufe; 

ig! So war's gut! im Zuhörerraum.) 

Por ſ.: Ich habe von einer Beleidigung nichts gehört. 

Oberſtleutnant v. Berchem: Ich habe lediglich gejagt, auch 

eng Ludendorff würde ſich nach vier Monaten nicht mehr an 


Vor ſ Dieſe Bemerkung war vielleicht ungehörig, aber fie 
iſt doch keine Beleidigung. Ich habe keine Veranlaſſung, den Gr 


Juſtigrat Schramm: Was biefen Angriff gegen den Saupt- [gen zurechtzaweiſen. 


mann Röhm betrifft. fo werden wir uns an anderer 
Stelle wiederſehen. i 
Zeuge v. Berhem (ji ſtramm aufrichtend): Dazu bin ich 


tederzeit bereit. 


Vor ſ.: Herr Juſtigrat Schramm. dieſe Bemerkung Ihrerfeits Rück 4 n zum Rich 
vor 


HM vollkommen unzuläſſig. 


Oberſtleutnant b. Berchem: Ich will hier 8 den Leut: Gerichtsho 
f 


; Ich trete für meine Untergebenen 
reſtlos bewieſen wird, daß ich im Unrecht 9 bitt. 


haben. 
Rechtsanw. Gade mann: 


de, N 
2555 
Wohne Auen 


ektar auf l erden, Fun | 

\ aufgeteilt g 

Dim teilen e & en 
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weitere 190 000 


„Eine nationale Gefahr“. g 
Das Sinken des Frank bringt nicht nur Frankreich. ſondern auch 
Herrn Poinecé in eine immer ungngenehmete Lage. Die 
Widerſtände der Sozialiſten in der A a der en ſte die 
Viehrheit baben, beantwortete Polnears mit der Andiehung ſein 
ſoſortigen Rücktritts. Daym kam es dis lang noch nicht, ſondern 
man verhandelte von neuem. 2 ’ g 


der Woche. 
ert des be⸗ 
Der Name 


nennen. 
r 


Kali 
1 84% 
gilt. Herr 
| 5 
2 85 7 
doch fo enet 
wahrt er 191 
ſeſſung, daß jeber Mufifiteund ohre weitete 
wird, wenn er die erſten Töne feinem 


rſenken in den 5 
Sempoftion nähg, hate. Du 
iel mit dem . 


5 


von [feine Sschitandfe Art und ſeinen M 


horchen ade 


een des 


tsanw. Holl: Dieſe Bemerkung beleidigt jedenfalls mein 
finden. (Erneuter Beifall im Zuhörerraum.) 

fer Zeuge wurde der Leutnant a. D. Hecker 
der bei ſeinem Eintritt in den Saal mit dem 


beutiches Em 
Als nů 
vernommen, 


Leutnant Hecker war e im 


Verfügung geſtellt. Er war es, zu dem Oberſtleutnant Kriebel 
der Nacht geſagt hat: Sie imb unjere letzte Hoff⸗ 
ng. Sie müſſen Loſſow zu einer Beſprechung mit Ludendorff 


zu laſſen. 


Polncare drängt außerorbentlich 
das Eigebnis ihrer Beratunzen bis ſpäteſtens 


t 1 ft 
— ee taft. 1 75 —5 iſt durch feinen 


dieſer Stunde eine nationale Gefahr geworden!“ 


In kurzen Worten. 


Ruſſiſch⸗ rumäniihe Konferenz in Wien. Die 
Warn 0d ÄNbriefbondenten hatten die Sage der tuſſiſch⸗rumuniſchen 
Beziehungen für beſorgniserregend. Man fürchtet die Ablehnung der 

derungen did) die ange Der in Rom eingetroffene 
tu hegt ernſtliche Zweifel am Fortbeſtand der n 


1 —2 t 
. 0 


0 1 2 En: 4 
Die deutih » fübflawiiden Neparationtfah- 


feines |lieferungen. Dos Beigrader Sachlieſerungsprotokoll wurde nach 
* 


geringfügigen redaktionellen Aenderun den deut 1 
gierten Dr. Kuntze und dem füdftamıf gen Pininer Ribar 3 


6 
Im Teatr Wield faſt an 
9 — F Sa e „Eugen Onegin“ mit 
ürſt Gram mwals Cugen, Woliask als Lensti, Urbanowicz ale 
e emin waren die Geſtalten, 5 
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und eden Mir 


2 ur At ber tuſſiß 
jet ums 3 005 


ms) 


n 
und 
können, wenn n 0210 . 
n 1 
berg dies bexbinbert Ammer dnisirach Aber! 


Stamm Lich 


1 rin w 
Fine neue erin 
Ig -Naw 


fehr feinen, 
Are 


uns neben den bes 


den nich“ un 


jedem Tag eine neue Umbe- | Her 


Die Vereinigung zweier großer laudwirtſchaftlicher 


Das franzdfiihe Gelbbuch wird heute abend aus⸗ 
gegeben. Die Preſſe enthält noch keine Analyie. Aber einige kurze 
Bemerkungen mögen von dem Inhalt einen Eindruck verſchaffen. Das 
Buch iſt 271 Seiten ſtark und enthält nicht bloß diplomatiſche Schrifte 
finde, ſondern Brieſe Poincates, Lloyd Georges. Wilſons, 
Lanſings und Balſours an Clemenceau. Bericht des Marſchalls Foch 
und Auszüge aus den Berichten über die Deputtertenkammer. Die 
Zeit, die in dem Buche behandelt wird, geht vom 10. Januar 1919 
dis zum 7. Tezember 1923. Wir werden morgen näher Darüber 


berichten. 5 


Italien und die Kalifatsfrage. Die Frage der Ent⸗ 
weltlichung des Kalifats beunruhigt außerordentlich die öffentliche 
Meinung, denn man vermutet, daß England der Urheber dieier Um⸗ 
wälzung ſei, und man glaubt, daß England wieder einmal den ganzen 
Nutzen vom Zerfalle des Islams haben werde. Man macht Kemal 
Paſcha, den man füt verblendet hält, in hohem Maße hierfür mis 
verantwoꝛtlich. x 


BWentgelos hat nach einer Meldung aus Athen Griechen⸗ 
land verlaſſen und ſich nach Paris begeben. 
5 * 


Mititärifhe Untuhen find in Irland ausgebrochen, 


* 
Die Erkrankung des chineſiſchen Präſidenten. 
Die Gerüchte über den Tod des chineſiſchen Praſidenten bewahrheiten 
ſich nicht. Der Präſident iſt vielmehr an Brigotſcher⸗Nietenkrantheit 


Lehe Meldungen. 


Der Frank weiter im Abgleiten. 


Das ſtändige Sinken des Frank ruft in Frankreich außer⸗ 
ordentliche Beſtürzung hervor. Der Miniſterrat berät eingehend 
die Maßnahmen zur Sanierung der ftanzöſiſchen Finangen und 
der Wiederaufrichtung des Frank, Nach dem „Matin“ ſollen die 
Grundlinien ber franzöſiſchen Sanierungspolitik bei dieſer Beratung 
folgende ſein: 2 INN AN 

1. Der Geldumlauf darf auf keinen Fall vermehrt werden. 
Den Spekulatlonsgelüſten der Geſchäſtsleute, die, in der Hoffnung, 
aus ber Fraukbaiſſe Nutzen zu ziehen, ihre Liquidationen unnötig 
hinausſchieben wollen, wird tatkräftig und vermutlich mit ‚Hilfe 
iharfer Vorſchriften Einhalt geboten werden. Andererſeits iſt es 

be der Bank von Frankreich, im Einverſtändnis mit 


Aufga 
ff ſämtlichen franzöſiſchen Banken den Kampf gegen die ausländiſchen 


die gegen die Frankwährung die Offenſive 
franzöſiſche Haushalt iſt fo ſchnell wie 
Von weiteren Anleihen 


Banken aufzunehmen, 
eröffnet haben. 2. Der 
möglich ins Gleichgewicht zu bringen. 
iſt abguſehen, wobei evtl. Schuldfundierungen eine Ausnahme 
machen können. 3. Jedem Franzoſen ift die Erkenntnis beizu⸗ 
bringen, daß ſein materielles Wohlergehen von dem Wohlergehen 
des Staates abhängt. Die Ausſprache im Senat über die Finauz⸗ 
maßnahmen muß ſchleunigſt zu Ende geführt werden. 

Die Wirkung des Frankſturzes macht ſich in einem weiteren 
Anziehen aller Preiſe bemerkbar. So werden von heute an die 
Rerfsnentarife der franzöſſchen Eiſenbahnen der dritten 
Klaſſe um 47,10 Frozent, in der zweiten Klaſſe um 48,40 Pros. und 
in der erſten Stlafe um 50 Prozent erhöht. i 


Verbände. 

Wie wir erfahren, haben ſich zwei bebeutende landwirtſchaft⸗ 
liche Organiſationen zu einer großen, neuen „Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft für Pommerellen“ verſchmolzen. Es handelt ſich bei dieſer 
Bereinigung um daß „Jjednoczenle Producentow Rol⸗ 
d die „Kelle Rolnieze“ in Pommerellen. Schon 
lange war es der Wunſch ber beteiligten Landwirte, daß man dieſe 
beiden e e N Organiſationen zu einer ſtarken und 
machtvollen einheitlichen Organiſation ausbaute. 5 

Nach einer vorliereitenden Arbeit in einer Kommiſſion fanden 
bie beſden entſprechenden Verſammlungen der beteiligten Organi⸗ 
ſatlonen ſtalt. Beide Organiſationen erklärten ihr Einverſtänduis 
mit der Bildung des „Pomorskie Towarzyſtwo Rolnicge“. 4 

Die Berfammiung wird als „geradesu imponietend“ geſchildert. 
Die ganze Tagung wurde gekennzeichnet durch die Loſung: Lan d⸗ 
Wirte, einigt Euch! i - 

r bat wieder ein wirtſchaftliches Ereignis vollzogen, wie 
wit es heute bei bedeutſamen Unternehmungen allgemein 27 
e zu 


können: Die Bufammenfafiung gleicher Kräf 
wirt ⸗ 


einer green und ſtarken wirkungsvollen 
ſaftlichen Einheit. 


nad Tasıhleren? 


„Die sklavin der Liebe“. gi 
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el Das ausverkaufte Haus 
brijellsjreudig, rst. 


war danſhar 


Am Sonntag abend ift mein lieber 7 
Mann, unſer guter Vater und Schwiegerſohn Mi 


Amtsrichter, Juſnizrat 
N ® 
Paul Weiß 
im Alter von 64 Jahren an Herzſchlag 
“ſanft entſchlafen. 
Bromberg, den 11. März 1924. 
Margarete Weiß 


— BVoſener Tageblatt. 2- 


ei Feen dealer Singer 


Empfehlen zur sofortigen Lieferung: 


Chilisalpeter 


Miuwoch, d. 19. d. Pets, aods. 
Is Uhr finder im Ev. Verems⸗ 
9 (ki. Saat) die dies fahr. 
Generalverſammlung 
ſiati. Die Tages oronung wird 


vor der Eröffnung d. Sitzung 
bekannt gegeben. Der wichtigen 
Tagesordnung halber iſt des 
Erihemen aller Mitglieder 
erwünſcht. Der Doritand, 


Empfehlen 
neu, ſofort lieferbar: 
Araſnow, Derftenen heißt 


v ER 
Erita we er ergeben. 2 Bde. geb. 
en dowski. Tiere, len» 
Reintraud Weiß, ſchen und G er geb. 


Werner Weiß, 


Paul Epner, Malor a. D. 


ei Die Beerdigung findet am Donners tag nach⸗ 
mittag 4 Uhr don der Kapelle des alten evan⸗ 
jenen 3 aus ſtart. 


a — 


gm | 
Szczerbiecin [Scherpingen). | 


Poſt Rukosin, Kreis Tezew, Poumerellen 


e | 


Superphosphaf 


für Getreide aus neuer Ernte sowie gegen fertiges Getreide. 
Ab unseren Lagern: 


Thomasmehl, schwefelsaures 


Ammoniak, "Kalkstickstoff, 
Kalisalze. 
Wir kaufen zu guten Preisen zur Abladung März/April: 


Heur. Ford, Mein Leber 
und Werk, geb. 
Graf Witt, 
Erinnerungen gebunden. 
Schaefer, die 13 Bücher der 
deuiſchen S.ele, geb. 
Brockhaus, Handbuch des 
Wiſſens. 4 Bde. geb. 
Bidmann, Geog aph ⸗ſtati⸗ 
ſtiſcher Univerſal⸗Atlas, geb. 
Mey rs Pr, Konperja.tonss 
Erıfon. 6. Auflage. 24 ° 
Bde. Baloleder geb. 24 Bde. 
Brodbaus, Gr Konverf. 
£er fon. 1920. 17 Bde. geb, 


- 
ehergän von frühen bis späten Sorten Nosowsti, Der Der 
für 2 9 10 : Saatkartoffeln anerkannte u. nichtanerkannte, park, geb. FE 
e Hauswirtſchaft, 2 Pofener Buchdruckerei 
Geflügelzucht, Gartenbau. Speise- und Fabrikware. und Derlagsantiait, Z A. 


Ausbildung 


zur geprüften Hausbeamtin. 
Schul⸗ und Penſionsgeld 4 Ztr. Noggen. 
1 Schulpläne durch die Vorſteherin (5834 
Ingeborg von Gyldenfeldt, 


790 dentfhe Familie abennlere de reichllünſtrierte 
große Wochenfheift i 


„Of und Süd“, 


die über 412 Weltereigniſſe in fachlicher und . 
weiſe unterrichtet und in literariſcher Beziehung auf hoher 
Stufe ſteht. „ON und Süs“ erhält ferner einen reich ⸗ 
altigen weltvolkswirtſchaſtlichen Teil und wird von allen 
mporteuren bevorzugt. 
Bezugspreis pro Monat 4000050 Mark portofrei. 
Zu beziehen durch die 
Annoncen ⸗E 1 Alfred Toegel, 


4d eee 185. 


l 


8 


Zur Abladung im märz 
taufen in — 


Frih- u. öneisehartofleln 


ſaiſerkrone, Ad Irühe 
Rofen, Ella, Alma. Up lo dale, 
Blaue Nieren 


gegen ſofortigt Kaſſe u. ervitten Offerten. 


Wröblewskiiske, Ziemioplody 


Dyogoizez, Sniadectich 52a 
Tel. 71 u. 72. Tel.⸗Adt.: „Zbote“. 


- Zur Geihjahespflongun 
gear. 2510 Spargel- u. Ede 


Aug. — ere 


fn ich 


| armen: 1 
| Griezno, ui. Warszawska 80. del. B 
Posluszny 


Filale: Mogilno, ul. Jana Hausa ö. 


Ich kaufe zur ſoſortigen Lieſerung: 


Saatkartoffeln 


beſonders 


=) 


kauft zu den höchsten Tagespreisen 158 


Spötka-Akcyjna, NOLAN“ 


Als Ersatz 


für ausgewinterte Wintersunten 


Sommerweizen 


Offerleren günstigst auf eigenen Reinigungsanlagen bestens gereinigte 


erstklassige 


ei Gras-, Rübensaaten, 
Hülsenfrüchte, ap ge ann 


Poznanski Bank. Ziel 


Landw. Handels-Abteilung 


Zentrale: Poznan, Podgörna 10. 
Filialen: Bydgoszcz, Grudziadz, Leszno, Oström, Motomice, 


Warszawa. SEN 


2 
In N. ik a 


ace hi IN ul 0 0 1 N Hl | 


Jedes Quantum 


Mittwoch, 


(unge waschen) 


auf Basis der Dauervaluta 


Poznan, sw. Marein 18. 


22 11 an 


einzeln, evtl. zujammen von 
ſoſort zu vermieten. 

Off. bitte unter 5868 an die 
Geſchäftsſtelle d Bl. 


Gut möbl. Zimmer, 
mög. Zentr., m. arm Licht, 
nr gr Herr z. 1. 4. Off. u. 
een 5865 a. Geil. d. Bl. 


m“ 


empfehle W En EHRE 
1 bie 2 gut und modern 
möbl. * 


in beſſerem Haute gefncht 
Gefl. Off. u. 5888 a. d. ei 
char 55 d A er Bl. erneien: 


fal 14, 


| Sutmadı 


1. 


7 


ee a ei erer 


sch, Welch. Watt, 


Kohlenidure- | 
flaſchen, 


7 Stuck, 8 Rp. 
erhalten wer 


Paul C Conrad, 


25 000 Gmi) 
— auf komfortables 


Uem bi in Leutſmland 

ſofort geiucht. mm ii 
Off. Ar. 4549 an Annon⸗Exved. C. 8 „Express“, 
ane N = 


Poznan, ul. Zw erzygiecta 6, 


1,30 ir. Plei 


zu vertauſchen gen.nebr I 


Slacheldraht. 


Aarl kann Lefno bei 
Wagrowiec. 6871 


Vorzügl. Mitlagliſch 


zu ſon en Preiſen empfichit 
Motz, ul. Sew. Mieläyi- 
ſkiego 22 IV, Eingang 
‚parierre rechis. —8⁰⁰ 


Geb. Dame, Wuwe, 1 Kind, 
Miite 80 epal. ſehr gute Aus 
ſteuer, Mitinhaberm eines 
chönen Grundſtucks mit Ge⸗ 
ſchäft, ſucht Brieſwechſel mit 
nur geb., ev. Herrn, bis zu 45 
5 zwecks päterer 


Heirat 


u Einbeicat. e Anw. 


e eee eee e 


‚Spielplan des Großen Fgec ers. 


Dienstag, den 11. 3.: 
(Abonnement ur gultte 5 
den 12. 3.: 
Oper von Meyerbeer. 


Donnerstag, den 13. 3. 
Tſchaikowe li. 

den 14. 3.: „Aida“. 
Gaſtipiel: des Hern M. Sewelski. 
Sonnabend, den 15. g. 
Sonntag. nn 3. nachm.: „Jauſt“, Over v Gounod. 
rmäßigte Preiſe.) - Abos. :„Der Zigeuner 
aron“, Nomiiche Oper von Sıraun. 


ehtiung Damen! 
ee von Strohhüten 
zum Umpreſſen 


120 dir moderuſten Jormen bat begonnen. 
Zärberei. 


hermeifiet M. Ziegler, 
oznafı,M setalarska 5.2. 
Empfehle zur sofortigen 
Lieferung ab meinem. Lager: 


Kompl. Kachelöfen 


„Dämon“, Over v. Rubinſtein. 
„Die Hugenotten“, Große 
„Eugen Onegin“, Oper von 
Oper von Verdi 


„Dämon“, Oper v. Aubinftein. 


Eigene Zürberei. 


Tanespreisen E | Tel. 2895 u. 2896. Tel-Adr.: „ROLA POZNAN«, fr ochherde 
ats | A Transport.Kachelöfen 
um auf In verschiedenen Farben und Größen. 


poiheh 


— 5 


gie die —— 


, ‚hs elseöl 


empriehli Engros u. En etatl 
Nowa Drogerja, ul. Wrockwska 20. 
u. Rynkowa Droge: Sinn, u. Kynkows, 


frühe So rien hochertragreich, brandfreı, zur höchsten 4 Sıamoiuly. 88880 
bis 25. Mürz d. 35 dat Marktnotiz und 25 Prozent Aufschlag. 150 
a eee eee ee e Saatzuchtwirtschaft l DUll, nun c Gi 
Wilheim Werner, ; 7 { Dunz ana 
en 540 n felku Stupin bei A l. W l 11 nig Pozu in Danzig ver 


Küche ſuche era en 
nach Vereinbarung. 
u. 5872 a. d. e d. .. 


kautt oder vertauſcht gegen ä nuches Oblekt in 
Bosnafı. Anfragen u. 588 7 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Telephon 31-08 und 40-88. 


Ae 19. März 1924._ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 11. März. 


Selbſtverwaltungsſteuer für den Verkauf 
von alioholiſchen Getränlen. 
x Zur Durchführung des Geſetzes vom 11. Auguſt 1923 iſt eine 
[Sonderſteuer für die woſewodſchaftliche Selbit- 
verwaltung in Höhe von 3 Prozent des Umſatzes⸗ 
Dre maligne 2 „ und Kleinverkauf von 
Schna ; n (a t⸗ ſtwei 
2 win. unſt⸗ und Obſtwein), Bier uſw. 
e Steuer wird nach den bisher bei der Staats⸗Gewerbe⸗ 
ſteuer eee. Grunbſätzen berechnet. Bei Inouſtrieunter⸗ 
JSV 
en der Halbjahrsumſatz W 
— Getränkumſatzbüche 
et, „Getränkum 
en werden. 


x Ablauf 
e vorge er Ai Fi 
7 


Di nzahlung erfolgt bei Fendels = t 
gariter Kategorie bzw. Induſtrieunternehmen Aer Be Hafer 
tengrie für onat bis zum 15. des fol n Monats, bei 
e ve bie 
zum 15. September und nach Ablauf des iten . — iz 
um 15. April. Bei Beitjebun, der Sucker 2, gie de Ein 
ſchätzungskommiſſionen mit den en zuſammen. Die Revi 


ions funktionen üben die Aufſichtsbehörd it = 
ommiflionen aus. Die Einſcha kommen . 
Per Amts wegen der Stad nt führt, werden auf Vorſchlag 
a nbelölammern die Berufungsiommiffionen, deren Vorſitz 

r ewode führt, vom Innenminiſterium eingeſetzt. Betreffende 


Borſchläge der Handelskammern find dem 
8 unbedingt bis zum 31. März 1924 3 ee Die 
ſtimmu und die Vorſchriften, di die Berufung und 


Reklamationen bon 
miſſionsvorſitzenden 
Beſtimmungen des 

Heer. 


feiten der Zahler wie bon feiten des Kom⸗ 
treffen, ſind vorwiegend identiſch mit — 


Geſetzes bom 14. Mai 1923 über die Gewerbe⸗ 


Beſchlüſſe der Stäbtevertreter von Pommerellen. 


Am 3. d. Mis. fand, wie ſchon kurz beri 
2 h J berichtet, in Grauden 
eine Verſammlung von Stadtvertretern aus Pommerellen alt 


um ſich über eine Reihe von Geſetzvorſchlägen, die für die Städte 


Doſener Tag 


Bommeraye” vor. Dieſes Bild ſchildert wie einer Dame. der Madame 
de Pommeraye, ihr Li bhaber, der Marquis von Arcis (Alred 
Abel), entglut und ſie kommt, um ihn auf Umwegen wieder an ſich 
zu feffeln, auf den Gedanken, in mit einer anderen Frau (Margarere 
Schlegel) zu reizen. von der fie ſicher iſt. daß er ıbr nie gehören wird. 
Floties Spiel und die Dekorationen zeigen jegr loſtoare hohe. weite 
und tiefe Räume. 

# Der Verein deutſcher Sänger bittet uns mitzuteilen. daß 
die Geſangprobe morgen, Mittwoch. wegen eines im großen Saale 
stattfindenden Konzerts aus fallt. — Die Generalverfamm 
lung des Veteins findet am Mittwoch. dem 19. d. Mis., abends 
8 Uhr im Evangelischen Veieins hauſe ſtatt. Nayeies fieye im Ans 
zeigenteil. 2 

x Aus dem hieſigen Gerichtsgefüngnis ausgebrochen find 
heute früh 4 Unr drei Unterſuchungs gefangene m Ziwil⸗ 
kleidung und zwar der 26jährige Anton Silski. der 30layrige 
Marjan Orlows ki und der 5 2lährige Jalob Flor tkowski. Sie 
haben die eiſernen Stäbe ihrer im zweiten Stock belegenen Z en mu 
engliſchem Draht durchgefeilt und ſich an einem Seil, das fie aus 
Lalen zufammengedreht hatten, auf den Hof heradgelajjen und find 
dann über die Mauer ins Freie emkommen. 

x Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. Zu einer in der ul. 
Piotra Wawrzyniaka 6 (fr. Kaiſer Friedrichſtr.) wohnenden Familie 
kam vorgeſtern ein etwa 21jähriges angebliches Dienſtmädchen, das 
fih mit einem am 3. 7. 1923 in Wreſchen auf eine Marja Swiss ka 
ausgeſtellten Dienſtbuch legitimierte, und bat um Übernachtungs⸗ 
gelegenheit. Dieſe wurde ihr gewährt. Aus Dank dafür verſchwand 
fie geſtern unter Mitnahme folgender Sachen: eines Muſſelin⸗ 


kleides, zwei Paar Damenſchuhe, eines roſaſeidenen Trikotkleides, 


eines ſchwarzen ſeidenen Trikotkleides, eines grauen Unterrocks und 
eines ſchwarzen Damenmantels im Werte voln 400 Millionen. 


Die Diebin iſt von mittlerer Größe, hat dunkle Augen und dunkel⸗ 


blondes Haar. 0 

x Allzu vertrauensſelig erwieſen hat ſich eine Frau aus 
Samter, die geſtern nach Poſen gekommen war, um hrer 200 
franzöſiſche Frank in polniſches Geld umzuwechſeln. Auf dem 
Stary Rynek (fr. Alten Markt) traf fie zwei freundliche Herren“, 
die ſich bereit erklärten, ihr bei dem Umwechſeln des Geldes be⸗ 
hilflich zu ſein. Auf ſo viel großſtädtiſches Entgegenkommen 
. fie nicht gerechnet. Sie gab natürlich gern die 200 Frank 
fin und wartet heut noch vergeblich auf die Rückkehr der beiden — 
Schwindler. 

X Diepſtätzle. Geſtohlen wurden: ul. Cieſt fiego 8 (fr. 
Köntgsſtraße) ein Pelz aus weißem 4 mit m Krim⸗ 
merkragen und braunem Tuchüberzuc und ledernen Knöpfen im 


eblall. 


Beilage zu Nr. 60. 


Werte don 400 Millionen; aus einer 


Wyſpianskiego 5 (fr. Harden bergſtr.) nach dem Eindrücken der 
Schaufenſterſcheite für 100 Millionen Fleiſch 


geſtohlen be 


ſchlagꝛahmt worden iſt ein Pelz ogne Bezug aus Ns Schaffell. 


ohne Kragen. Er kann im Zimmer 87 der Krimina polizei beſiche 
tigt werden. 

„Bromberg, 10. Mucz. Von einem 1 Tode da ⸗ 
hingerafft wurde am n Sonntag Grundbuchrichter 


ftrt 
am Bromberger Amtsgericht, uſtizrat Weiß. Kurz vor dem 
Schlafengehen machte ein Herzſ dem Leben des allgemein ge 
ſchätzten Mitbürgers ein plötzl Ende. Der Bahingei ne 
war bis bor wenigen Jahren längere Zeit in Schroda als Negzts⸗ 
anwalt 17 und bekleidete dort auch das Amt eines Stadtver⸗ 
ordneten. Nach der politiſchen Umwälzung wurde er in den pol⸗ 
niſcken Juſtizdienſt übernommen und zum Grundbuchrichter Für 
Bromberg⸗Land, neuerdings für Bromberg⸗Stadt beſtellt. 

p. Gneſen, 10. März. Am Sonntag iſt bier beim Juweliet 
Jofef Lierſz ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden, bei dem aus dem Geldſchrank folgende Gegenſtände ge⸗ 
ſtohlen wurden: 19 Dollar, 20 8⸗ und 14tarätige goldene Ringe, 
20 Goldſtücke 1 je 20 Mk., ein Revolver, ein Browning, zwei 
goldene, 14taräunge Herrenuhren, mehrere goldene Damenuhren, 
größere Mengen Geldfager, im Geſamtwerte von 3 bie 4 Mil⸗ 
Iharden. Der Täterſchaft dringend verdächtig ſind der eigene ITlah- 
rige Sohn des Beſtohlenen, der gleichaltrige Detektivleheling Jauu⸗ 
ſgewski und ein gewiſſer Oſtrowst.. 

Aus Polnisch Schleſien. 1 f 

* Kattswitz, 8. Ma Dem „Kurjer Por.“ zufolge iſt mer 
ein et verübt worden. Aus Beuthen 
war ein Bankbeamter namens Kaske eingetroffen, der auf das 
Konto der Donnersmarckhütte 6,7 Milliarden einzahlen ſollte. Der 
Beamte beging die Unvorſichtigkeit, im Banklokal an einem Schalter 
die Mappe mit den Geldſcheinen liegen zu laſſen, während er am 
anderen Schalter ſich Ir Quittung holen wollte. Ein unbekannter 


Täter benutzte dieſen ugenblid, um die ganze Summe an ſich 


Die ſofort angeſtellten Unter 
a a 


3 n und 
nt) Eee en te nem Frorchnid. 


son Bedeutung find, auszuſprechen. Nach E . — a — 
föiedenen Wejeraten (u. e. war aud ein 8 andel und Wiriſchaft. Hud Kurje der Woſener Börſe. 
niſteriums in der Verſammlung zugegen) und nach einer leb. 0 f Notierungen in 1000 %.) 
pres era nach dem Glos Pom. folgende Ent- f Handel. er * ve 4 1. — % = Mürz 
1 nommen: a Bank Bozuasski J.— AR — 
\ 1 ; Ausfuhrabgaben wurde 2 
3. een. der Stäbtevertretet von Pommerellen vom] für Kai Ben das et 5 beträgt — . eig ann Um. 25 18 1 
Seren Gesees, dlc zur Weipredaung des ien Seim en. Serddela und Wider 78 dis don je Aeg fir Bester] Polen Bant Handk, Do uad 1— 11. 1 000 2 
Treten it 1 über die Stadtgemeinden zuſammenge⸗ 104 Goldfrank, für Klee 518 Goldfrank je Waggon, für Hirſe Bosn. Ban 10 47 5 1 v Em. 4 250 
gelegenieit fi 6 Mr ſich der ungeheuren Wichtigtelt dieſer Un⸗ 0,83 Goldirank, Buchweizen 1,55, Bohnen 2,07, n 2.38 Gold⸗ Bank Minna 5 1— l. Em. 8 — 20-68 
beſonders de eb ünftige Entwialung der polmſchen Städte und frank je 100 Kilogramm. geſchlachetes Geflü 921 Golbirant ] Bank Mnarin LI E. |; =. 
einmütig 2 te des ehemals preußiſchen Anteils bewußt ist,] ſe Kilogr., für eine lebende Puke 0,78, für eine lebende Gans 0,62, 1 941 0 
unſeres Teilgebi Forderungen aufgejteut, und bistet die Vertreter] für eine lebende Ente 0,41, für eine lebende Henne 0,81 Arcona L—V. Em. . +. 0m. 425 
und be; — ebiets im Seim. dieſe zu unterſtützen. Wir ſchließen ie Stück. ö rr 25 _800 
3 Sue der Berſammlung der Vertreter der ö Induſtrie. 2 n Ane 29 Ba 
iedenheit der Sur die ein Nahmengejch forderte, das die Die Lage ber öberſchleſiſchen Chamstie- uud Toninbuftric. ielsfi f 127 275-220 280 — 375 
gebieten berüdkſichti . der Städte in den einzelnen Teil-] Der Auftragseingang bei der oberſchleſiſchen Cbamotte, und Ten-] Centrala Sie 1.— v. Em. 80 770 760 
irgend welche te, die 1 unſeres Teilgetiets nicht industrie hal ſich ſeit kurzem later Die Beſtellungen dei | sutromnie Zouny 1.—Ill. Em. . 7 Lö 18.000 
Pe. — wir: beſitzen. verlieren. Im beſon⸗ V adıfzagen Be: Ne 180 
idunng ſämtlicher > e rhäliniſſe 5 1 : 2 
Aufficht der Besirrsansisune und merelliicher Etäbte eus der a deze) qurldgepangen, weil Das G ber ber, e . nm KOM ne 
Aufſicht der Wojewodſchaftsausſchu ihre Unterftellung unter die] Induſtrie ſich immer mehr berſchlechterte. Auch hier macht ſich] C. Harımı VI. C a Beige. 170 170 
der Aufſicht der Berwaltungsbe üfle, da uniere Städte bisher] langſam eine Belebung geltend. C. Hartwigl— rr = 30-29 
wo, zweiter Inſtang unter» © Die perhanolungen mit ben eberſchleſiſchen Kohleniudu⸗ — 2 Il. Em. 1600 1600 
„2. Das Ausſcheiden aus dem Kreiſe hinſich ſtriellen wurb£g mieder aufgenommen. Die oberſchleſiſchen Kohlen erg ve 1 et 650 
zung bei denjenigen Städten, die einen jel der Verwal- nduftrielen hiben fie) kauf „Surjer Polski. einperftanden erklärt e CE WE © 2 115 7 
und induſtrielle andelemittelpunkt kelbend en kulturellen] en Koßlenpreis unter der Bedingung um 20 Prozent zu er: | Zlatynin Zafl. ogroon.m Wa 3 , 
1 et 1 Just Are = gem mäßigen, daß von der Reg erung weiterhin Kredite rt werden, Dr Roman Man 1.— IV. Em. 9000 90 
und der eu ir a — 1 der en die achiſtündige Arbeitszeit in den Gruben eingeführt wird und tun Biemtansfi J.—Il. Em. 350 os 
eg dat die Neagt. der ſog. Demabilifationsiommifiar beſeitigt wird Die Megierung | Miner Gm , . .» 5 
1 e zatſächlich die Vorſtände der Städte n und die gange] verlangt von den Kohleninduſtrielen eine ſchriftliche Erklärung Paine lin. . „ 00 1 180 
r r Bapıernia Bodaojacı L—IV. Em... = 200-190 
25 eihlüffe der Stadtverordnetenverſammlungen erhalten In einlaſſen. Die Stellung der Arbeiter in dieſer Angelegenheit ti Bıechein, Fabryka Wapna t Cementüu —.— 1350 
n Repiſionslommiſſionen müſſen Mitglieder der Magiſtrate ver. | noch nicht ganz gellärt. Dieſe find mit der Einführung der Ach Lem. Spölta 2 tgemna . —Vil. m. y- 500 
ieien uf, bie dee er e doch mit einigen. Ein Fran ungen. Saaten de. bene 1 F. 50 
4. Einführung der polniſchen Sproche als Amtsſprache bei den etzung der tszufammenkünfte durch 17 Nr dia Handlu 3 Zagr. En 
iftcaten wid den Stadtverordnelenverfammiungen. ſowoh hin. j Von den Märkten. il. ene 2 
— der Verwaltung, wie auch bei der Aufſtellung von Proto. den ben Pleiten Gelmärtten.. Dei ber lebten Werbeige Sant wei ni 1. ll. Gm. 50 160 
f 2 { der i 238 e > e Zlanına .—IV. b 2.» 2 
5. Sicherung der ſtautlichen Intereſſen durch Beſtätigung der 291 lichen Oberjorjierei Czeſzewo (Poſen) wurden in „Inge“ (früner Bengki) J. u. III. Em. 2 500 2500 
8 en der des Magıiteats, die befandere Aufcaben zu 4. Kiaſſe 42.8 f. Ae 1 9 rn oh — — Lev. n. 2 1400 — 
alete die Übergabe ber Sriichen Poliger, Pell Die ber Berbel. nuf dem deneralk 283, Dichte 1. Mlafie 35, 2. Rlafie 38. — “it Sun e ee ee 260 —250 
5 * „ m 5 Fon eo RUM 0: a0. — * — = 
n bie Borfigenden det Sis, folgende, Breife en ener Gbemicane 10 Em. 20 9-90 
Veh 1 und en ge Kreiſen = — * 5 Rue 38 je Kubikmeter in Kiefer, Tiſchlermaterial in Eche Zied. Hrowar. Grodzis kie I.—IV. Em. 470 500-480 
legenheiten ö bie cee Veo rde erledat 1 werden. Kur Balken en 95 d. 25575 Re ubikmeter. Engliſche Tendenz: ſchwach. * . 
die örtliche zeilichen Verfügungen, die in der 3 * Die Lage auf dem Warſchauet Flachs markt ift befeſtigt. Im + Hauer Börse vom 10. März. Am Debifenmarkt Mt bie 
tigkeit haben, jollen des Einverſtändniſſes des n die Qualität minderwertiger als im Vorjahre, tung unperandert geblieben. um kienmarkt iſt die Tenden 
ürfen. als Ver 1 * 1 5 n Bezirken Dzisniensk, Dunilow und Wolozyns t, die nicht einheitlich. vereinzelte Papiere anziehend. Der Kurszettel nen 
7. Es dem Ermeſſen der Städte zu überlaffen, ob fie gi pe jest eg te auf den Markt brachten. Die Ware kommt (in mill onen ME) Bankwerte: Diskomowy 33, Handlowy 34.5. 
weter der Bürgermeiſter bezahlte Verufsbeamie are 1 . a e 3 und zwar b nickt. Kredyzomm 1.65. Dialopoiäht 2.7. odni 12. Zwiazku f 
deren Ben der beamteten Mitglieder der Magiſtrate zu n en Le, mg werden. Die Aus⸗ k. — . Bu Siem. Pole. 6.1; JInduſt 1 u 2} Bir: 
. Dee der Difzi tt an die Magiſtrote bezug · Ma t en ſchickt größtenteils feine er Be 25 ö, Gos lawice 6.1. pw. Fabr. Eufru 20 5 Pols fa 
ich der ihnen unterftellten Beamten und Angeſtellten. Bi eee a öterung bringt Ware auf den Markt, die] Nana 2275, Warfz. Ti Kop. Wega 305 Nobel 7 Cegiele kt 2 
10. Feſtſetzung der Kompetenzen der Anfſt ird orten bers In . beste 2 fe een), als aus den nördlichen] itzner u. Gomper 6. 75, Mau 3.725. Modrzejöw r 
ee ee | / ae er a oa 
ee ie reien! ent. berbeigeführt, doch ift infolge i Ai 12. 5.78. 8 
11. Verleihung des Rechts, ſtrate ihres Amtes au euer: 8 n Inlandepreiſe und ber | Yatvıın 68 Spire I P 
des . tewodſchaften nach it verbundenen Konkurrenz die Ausfuhr weit g ie Marz. Hinionen Mark) 
heben, an den Hasler gebe der Wojewodſcha 5 . — n 8 ärkten unge ; der gere et 2 . b . Kopen 
e Ware nech vers 10.57, Mailand —.—, 


Durchfübrung der Unterſuchung. RR 
11. Wir verlangen — dies iſt eine unſerer wich gen dat 

derungen —, daß in dem Geſetz der darin enthaltene 3 ‚(be 

aufrecht erhalten werde, daß die Magiftrate ſich aus Baader zu⸗ 

yahlten) und aus nicht berufsmäßigen (Ehren.) Nitgntedend für 

ſammenſetzen. Wir betrachten dieſe Vorſchrift als entſchei 

eine günſtige Zukunft unſerer Städte. 


—— —— nn 
prpreiserhöhungen im Danziger Gifenbahnvertebr. Fon 
m Mare 8. Js. wurden, äbnlich date auf den Teutichen 5 5 
bahnen, auch auf den Danziger Snecken die Berionentabrpieile fi 
8. Kiaſſe von 3,3 auf 4,5 Pig, für 1 Sılometer, 4. Klaſſe von für 
auf 3 Pig. erhöht, und die det 1. Klaffe von 18.2 auf 96 Pig. für 
1 Kitometer eimäßigt. Dieſe Aenderungen gelten in allen Verkebrs“ 
beziehungen. in denen nach dem deuiſchen Tarit abgefertigt wud. d. 
im Freiſtadtömnenverlebr. im Verler mu Deuiſchland durchgehend 
einſchließlich des volniſcken Zwiſchengebietes und im Verkeht mit 
polen bis zu den Danzig⸗volnuchen Tartwechſelſtationen. 

geht jetzt ein Film über die Leinwand, 
las Waſſer gei it. Das Stück 


bilden ein ungewöhnlich intereſſantes Ganzes. 25 
’ # Das Kino Apollo führt gegenwärtig eine Geſchichte aus 
itel „Die Intrigen der de la 


galanıen Zeit unter dem Titel 


10.619 


Edelmetalle. Warſchau, 8. März. (Am 


1 Goldrubel 5100-5080, 1 Silberrubel 35/0 Bito 
Metalle. Berlin. 10. März. (Für 1 kg 
e I 28 Orig. Hütten weichblei 0.74 - 0:7 
aluminium 2.10. un i 
Auftralı 5.7 - 575 Güttenzinn 5.55 —5.60, 
Antimon Regulus 0.95—0.97. Suber in Barren (900 
Börſe. 
Die polniſche Mart 
bis 52 (Parttat: 1 617 500), 
(Parität: 1622510). 
Bart, 1X Te 0025 (Parität 
au 0.000002 
— 1 ac 00 21 (Parität: 47 650). 
0.002 (Parität: 50000). 
+ Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert 
Warſchaner Börſe vom 8 März (Markt der nicht ⸗ 
er en Zoiersk 55% Prufzſow 925 975, Elelir. ne 
Zane 875 Kauczuk 800, Lechita 6:5 Lokomotywy 3 00, Japkkoweev⸗ 
Nitrat 1350 1450 Opatiowet 1350 Hurt. Op lowa 3 0 
nowy 140—150 San ansta Huta Szlla 175, Giana: 


1150. 
in Goldmark.) 
5 Hüttenrob⸗ 
» „ Du 


am 8. März. Danzig: 0.618 
Auszahlung War cha u 0616 bie 
rich: Ausz. Warſchau 060 


40 Mill onen). Tſchernowitz: 
Bukareſt: Ausz. 


900, Gun 


1 Doll 
Austrocknung benötigt. u’ 
+ (Im freien Werfehe ür 7. 
in 100 Mio.) Platin 32000, Gold gr iiber 205 
5 u 


u ee 
E 24. e ** 
295 giors 14.48. 
4 150 4.15. Bubapeit 
—— 


> Lond 
a 76 Schwei 72 42. Spanien 1215 
e das 3 24 Spofiemien 5.8. Babe 6.18, 


2 1.82. 3 3 - 2 
Borſe som 8. mu. 6 Neuwert 
5 bien 0.00814. 16.75, 
Br Y it dem 215.10. — 70.12, 
ıftianıa 78 25. Kopenbagen 91, 
7.22, Athen 


6.0086, Belgrad 


2-82 (Parität: 139.00). London: | 335 


Warſchauer Börſe vom 10. März. 

Deviſen: 
Belgien. . . 297 250—295 200 Prag. . 2700004 606 
London . 39 950 00089 650 000 Schweiz . . 1610 000-1 680 (00 
Neuvort . 9 350 000-9 300 000 Itauen . . 388 075-386 000 
Golo rant. . 1800 000 Blotybons lla 1 350 000-1 U UOO 
Patis . . 328 250—336 250 


— Ze nn nz 


Rus Stadt und Sand. 


Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 


Januar wurden 
und zwar 86 rein 


ictofen, 


eine Miſchehe zwiſchen einem Kat 
Der Rationalität nach lamen 87 

einem Polen und einer 
wurden 524 verzeichnet, davon 


— Voſener Tageblakt. - 


deinkleider. 1 grauer Hut. 2 Paar Sirumpfe. 2 Büriten, 2 Bilder- 
1. Paar Fußlappen. 1 Schachtel mit Raſierzeug. 1 Emailleiopf 
1 Raffeetcpt, ein halbes Landbrot, 1 Weſte und 1 brauner Anzug. 


Spenden für die Altershilfe. 


Poſen, den 11. März, ch., Kreiſin 5 1000 000 — M 
X Polizeilich feſtgenom men wurd 5 ; Sch., J g . . 4 990 900.— * 
6 Dirnen, 1 Beitter, 2 Cbbadhlofe 7 e Ar, rg in Steinrode und Umgegend 51 95 660.— 
in der Giob: Wojen 88 Ehen ger |äuiderbachts, 3 Diebe, 5 gefudte Perfoen und 1 Gchler. F b 
E ß Eyempin uns a nie s RER. + 
ionalehen und eine Nit Lehrerin Janine Ocheduſz lo em 12 Milliarden⸗Gin⸗] Bauernverein in Leino e Bag eee ee 0 00% - 

Deulſchen zuſtande. Geburfenſbruchsdiebſtahl verübt worden. Geſtohlen wurden vos K. . (4 Dollar zu einer Brille für das alte 5 
17 Totgeburten. Die übrigen] photographiſche Apparate. 18 „ 18 und 18 X 164, Wiener Fabrik. Muütterchen: x. e f g . 
und 488 eheliche. Von den ehelichen] mit wertvollem braunen Holzſtatid, Marke Trotholm, zwei Peſuchs⸗ 780 DCN M. 


teilen ſich in 69 uneheliche 
der abe enen 8 de 
im Berichts monat 284. Es 
Einen großen Prozentſ. 
3 Jahren wurden 106 
überſchuß beiru 
die Fortzüge 3887, 


? o daß 
nahm. Am 31. Januar 


forderte die Lungentubertuloſe. 
Fodesfälle verzeichnet. Der Geburten 
228, der übe 5 


n im 
Ei d A de 5 elite Pd folgende 4 7 
in⸗ un uswanderungsve der ar 
Es wanderten ein 80 Rerkohten, 4 Seengelſſde und 4 Juden; 
es wanderten aus 115 Katholiken, 97 Evangeliſche und 1 Jude. 


kleider, und zwar ein braimes Tuch und ein ſchwarzes Trikotkleid, 
ein braunes Koſtümjackett, zwei filberne Herrenuhren, zwei Paar 
Damenſchuhe, und zwar ein Paar Lack, und ein Paar rote Atlas⸗ 
ſchuhe, eine braune Federboa, zwei Handtaſchen, eine aus ſchwar⸗ 
zem Leder, eine Lederimitation, beide noch faſt neu, eine bunte 
Tiſchdecke verſchiedene Wertpapiere und Dokumente. 


Brieflaiten der Schriſtleitung. 


(Kudtänfte werben unſeren Leſeen gegen Einſenbung der Dezugtgutttung unentgeltlich. 
aber obue Gewähr erteilt. Brieſliche Auskunft erfolgt uur anznahmsweiſe und wer 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


Eltern. Todesfälle, gab es 
erben 5 Polen und 19 9 0 
1 


chuß der Zuzüge über 
nur um 610 Seelen ge 
108 Einwohner. r 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Vortrag aus Nr. 56. 
zuſammen 


161 7 6 5 — 


6—— ? 
1 A . MI 


Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 288 Boznas einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. d 

Weitere Spenden erbittet und mmmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


* Der beſchlagnahmte Darmonika-Sederkeffer, der, wie mir 
geſtern berichteten, in einem Korridor der Landesverſicherungsanſtalt 
aufgefunden wurde und ſich gegenwärtig im 7. Polizeitommiſſaria 
en der ul. Staszyea (fr. Moltkeſte.) befindet, wurden folgende Gegen⸗ 
Hände vorgefunden: 1 Paar Herrenſchnürſchuhe. 9 Paar Beinkleſder, 
2 „ 2 weiße Taſchentücher, 3 weiche Um⸗ 


N. V. in S. In Poſen notierte der Roggen am 29. 7. 21 und 
am 1. 8. 21 mit 2700 — 290031, 0 (am 30. 7. war keine Getreide⸗ 
börfe). der Dollar mit 1804 Mk. am 2. 9. 21 der Roggen mit 
5100-5600 ME, der Dollar mi: 5000 Mk. am 1. 8. 22 der Noggen 
mit 7000-7500 Mk, der Dollar mit 7573, der Dollar notierte in 


— — 5 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer: 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann — 


rrenhemden, 2 Handtücher 
een 2 Selbſtbinder. 


Kupfer⸗ 


ſchmiede 


mit Speicherraum, einzige im 
Kreiſe Szamotuly auch zu 
jeder anderen Werkſtatt 
eignend, iſt wegen Krankheit 
ſofort zu verpachten. 


Paul Conrad. 
Szamotulg. (5888 
An emem Privalzirtel(Vor⸗ 


miitags) zur Vorbereitung auf 


die unteren Gymnaſialklaſſen. 
konnen noch (5160 


einige Schüler 


teilnehmen. Oberlehrer Grefl, 
Aleſe marcinfowsklego z 


1 Ankärte 4 benin 
I Ber 
Kauſe 


Rentenmark 


au Paßbewilligung. Hellein, 
Dyialyisticdh 2. a 


1 Treppe. (5 


But erhalt. Suilarre 


kauſen geſucht. Off. m, 
reis u. B. 5809 a. d. Ge⸗ 
schäftsstelle d. Bl. erbeten. 


4itöck. Haus 


in Poſen, Fabrikſtaße gelegen, 
günſtig zu verkaufen. Off. u. 
Nr. 4544 an Annoncen; 
Exped. C. B. „Erpreßz“ 
Byd 2082C7. (0868 
Wir bieren antig ariſch an: 
Ueber Land u. Meer. 
Erſikl. Famuien⸗Zeuſchriſt 
mit vielen Romanen Er⸗ 


zählungen u Illustrationen. 


Diperſe Jahr änge. 
Prof. Ad. Strauß. 
Das osmanische Reich, 
ele g. geb. 
prof Ad Strauß. Groß- 
Bulgarien, eleg. geb. 
Moltrecht, Werizeugma- 
ichinen, geo. 
Hänifh, Wiederge- 
burt Innere Studen heb 
Allſtein und Engelhorn- 
Bücher, ge uu den. ® 
Verſchied. beſſe e Muſik - 
ftüde . Klavier, 2-ms 
Preuße, Auleitung zur 


rt Leitfaden für 

Jleiſchbeſchauer geb. 

Weigeldt, Aus allen Erb- 
tel en, Kommentar zu vey⸗ 
manns geogr. Charakter: 
bildern geb. 

Or. Rob. Doffe, Aus der 

Jugendzeit, geb. 


Reitter, Fauna germanica 171 


Käfer, III. geb. 
Daſſelbe IV, geb. 


Aullquariſch zu kauſen 
geſucht: 

Schiller's Werte, Göthe's 
Werte, gut erhalten. veſſ. 
Ausgaben. 

methode Touſſalal San · 
genſcheidt „Polniſch“. 

. Beohes Calein.-deutiches 
Wörterbuch zum Schul. 
gebrauch 

Nene Dör- 


lerbuch. 
Brehm's Tierleben. 
2 ee's 
Großer Handallas. 
Meyer’s großes Konder- 
jations-Lerilo.., mögt 
neuere Auflage. 
Eulſtehung der Volks- 
wirkſchaſt. 
Sombart, Der moderne 
Kapitalismus, 2 Boe. 
Pofener Buchdruckerei u. 
Derlagsaniialt T. A., 
mie miert 6. 


Bozuen, 


1 Drillichſacke. 1 Baar deutſche Militär⸗ 


Berlin am 1. 10. 21 mit 12437 Mk. 


Qutptwiehveriteigerung. 


Die Pommerelliſche Herdbuch⸗ und Schweine⸗ 
zuchigeſellſchaſten in Torun 


veranftalten am Dienstag, dem 15. April d. 3s., um 10 Ahe vormittags 
auf dem Siäötiſchen Schlachthoſe in Grudziadz eine 


Zuchtvieh⸗ und 
Schweinenuklion. 


| liefert a. verzinktem 
Draht in bester Aus- 
führung. Holen Sie 
Oiterte ein unter 
Ang. d. Quantums. 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysi 5. 


Sofort billig zu verfanfen: 


Schnellpreſſe 


Format ca. 64x96 cm, Fabri⸗ 
kat „Sigl“. mit Falzapparat 
Ar Zeitungsdruck, beides ſehr 
gut im Zuſtande. Ferner eine 


rähtgeflechte |: 


Bur Berfteigerung gelangen: 
Abſtammung Kũhe und 


erfiklaffige Zuchtbullen 
0 f Eber und Sauen 


Stärken des ſchwarzbunten Nie- 
elſch seines (Hort hire). 


d sidhlages, ſowie 
* e . auf Winch der In ereſſenten von der Geſchäftsſtelle des 
Pom. Towarzystwo Hodowcöow Bydta, Torun, ul. Sien- 
2 Ae e und am Tage der Auktion am Eingang zum 3 —— 
— Sele dee 


des Magiſtrats und der Siadiberordnel nverſammlung vom 
14. November 1928 beſtätigt durch den Innenminiſter im 
Einverſtändnis mu dem Finanzminiſter laut Dekret dom 
19. Februar 1924 — S. P. 394 24. 

Auf Grund des Art. 11 des Geſetzes vom 11. Augufi 1923 
über die zeitweilige Regulierung der Kommunalfinanzen 
(D. Mit. Nr. 94 Bol. 747) wird man vom Steucrſahre 1924 
ab zu Gunſten der Stadt Poſen einen Zuſchlag zu den 
ſtaatlichen Gebühren von Patenten für die Herſtellung und 
den Verlauf von Alkohol- und Spfiritusge tränken beziehen. 
und zwar in Höhe von 100% der ſtaatlichen Gebühren von 
Perſtellungs vatenten. und 200% von Verlaufs patenten. 

Poznan, 5. 1 ärz 1924. 
ma 81 * l. 


Schnel preſſe ‚Marinoni‘ 


als Alieiſen. Außerdem eine 


Wendeltreppe leiſerut) 


45 m hoch. Off. u. A. 5166 


—— —— 


Deulge in Boten 


baden Sie nirgends fo zahlreich und dicht beieinander · 
wohnend, als gerade in Lodz dem großen Induſtrle⸗ 
Zentrum Kongieß⸗ Polens. — Von den mehr als 
500 000 Einwohnern der Stabi und Umgegend ſpricht 
Hast die Hälſte deutſch. — Die Deutihen gehören allen! 

Geſellſchaftsklaff ö 


Dod i gad ava! 


Wenn Sie das wollen, benüßen. Sie unbedingt die 
9 im 23. Jahrgang erſcheinende 


() Ratalski. —) Dr. Kiedacz. 


Tel. 3819, Tel 3819. 
een Karmann 


Poznan. 
Pankalla & Krenz 


T. 2 o. p. ul. Sew. Mieläyüskiego. 2, 


Vermessungs- u. Meliorabonsbüro 


Ausführung von Privatparzellierungen 
nach dem Agrargesetz. 


1 DeueLodzereitung. 


die gegenmärtig unftreitbar dos geleſenſte unb verbreitetfte 
N Blatt iſt, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche 


2 * Fp f * 
| = Mir Erfolge ein glänzendes Infertions-Organ. — : Gelegen kits i au! Salon 
| Redaktion und Geihäitsftelle: Lodz, Peirinauerſtr. 18. ee Preis 0 Willi ne 5 


Poſtſcheckkonle: Warszawa Nr. 81.082, 
| — gleiderſchrank, 220 n 85 Million. 


Heilein, 1 Him 1 Tun K 
Arbeitsmarkt 


Empfehle 


gelben Eckendorfer 


Rüben- 
Samen, 


bestens gereinigt, hoohkeim- 
fähig. Altbekannte, hocb- 
eriragreiche Sorte. 


Preis pro Ztr.93 000 000 Mkp. 


Pom. Sukowy b. Kruszwica, e, 


ſucht zum 1. April d. Js. 


einen Speichervogt, 


mit Mülerel und elektr. Anlage vertraut, 


einen Maſchiniſten, 


welcher fämtliche Reparaturen an Dreſchſätzen und Mäh⸗ 
maſch nen machen mun. 
Bewerbungen an die Guts verwaltung. 15862 


nn — ³— — 


2 Lehrlinge, 


Säcke zum Selbstkostenpreis. 
mög ichſt mi Ginjährigenzeugnis, beider Sprachen mächtig. 
ver 1. Apen d. Js. oder ſpä er geſucht. Zunächſt schrift. 


Sach wiriehal Weka dpa, VE: e 


i $roda. | ‚Breiler & Sehöning, Eserhandun en gros, 


Lea, ul. Biowaka 8 


5 Schneider- 


A. Schulz. Braccmıca 11 Ede. 


Druck u. Verlag der Bojener Budprudere: u. Berlagsanitalt, T. Au 


ämtlich in Boanad. 


Suche zum 1. Apeil einen 


tüchtigen, verheirat., Gärtner. 


evangeliſchen 
Treibhaus nicht vorhanden. 6859 
Rittergut Bronikowo, Kreis dm ge. 
Deſucht für aroßen Tandhanshalt cvaugelihe 


verfelt in feiner Küche, Baden und Einwecken vo niſch 
ſprech nd. Keine Inanſpruchnahme außer dem Haufe. Gute 
Fauerſtellung. Ausführliche Angebote mit allem Näheren und 
Gehaltsanſprüche unt. A. B. 8830 an die Geſchäftsſt, d. Bl, 


Kammerjungfer 
oder Hausſchneiderin 


mit guten Empfehlungen in Dauerſtellung geſucht. 
Rentamt Lenartowice 


—̃ _ 
gune ab 1. IV. 24 oder] Junger Mann. 21 $ıhre alt, 
älter Stellung als deulſch u. poln. ſpr. ſeit 21 Mon. 
’ in eine, Grubenholzhandl tätig, 
irtſchafts⸗ ſucht vom 15. 8. od. 1. 4. Ste 
4 Off. u. 5851 a. d Geſchäfteſt. er 
A ’ 1} i ſt e n ˖ (Wirts ſohn, 26 J. alt, tau⸗ 
auf größerem Gute bei] tions ſähig. evgl. poln Siaats⸗ 
Famil. Anſchluß. Bin 23 J. alt. angehörigkeit. ſucht Stell. als 
im Fach auf jewachſen, Abſolvent 0 
der Landw⸗Schule, 2 Jahre 
praktiſch tätig mit allen ein⸗ 
ſa lägigen Arbeiten vertraut. \ 
beherrſche die polniſche und 9 
deutſche Sprache. ane am liebſten wo ſpätere Eine 


erbeten an 5 
J. Fuchs, heiratung moglich iſt. Angeb. 

T. 3878 a. d. Geſchäftsſt. 

ar er len oe Fam, 2. El endeten. | 


gesellen ledig, Mitte d. 40er Jahre, 


für Mag, Jol und Militär] zuverläſſig und pünktlich in 


jeder Weiſe, ſucht Stellung 
2 . ‚geiucht, als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 


— beſtimmte ae 

» Off. unter B. 5165 au die 
etebrgeinde 4 Geſchans alle d. Blatter. 
er ud 12 Suche Stellung als lebe 


auf einem größeren. intenſiven, 
Hauslehrer. gepr. fath. fucht h Gute. Bin Land⸗ 
Stell. Off. m. Gehaltsang. u. wittsſohn, 19 Jahre alt, 2 
5675 a; d. Ceichſt. d. Bl erd.] Semeſter d. landwiriſchaſtlichen 


Tüchtiger, erfahrener Winterſchule abſolviert und als 


0 ſolcher 7 Monate in Stellung 

geiveien. Ang bote erbeten an 

Oberiuſpektor, ra 
9 | poczt. Pnicwy, p. Szamoiuty, 

erſte Kraft, mit prima Zeugn | Suche zum 1. 4. 24 Steh 

1 0 15 757 ee rar = lung als 5 

ut rtich. ſucht z. 1. 4. 2 
00.1.7. 1934 Daueriteilung, Stenotypiſtin. 
wo ſpät. Heirat möglich. el. Ang. u. D. 5882 a. d. 


Gutsverwalter, 


(Pole), 31 Nahre alt, verheiratet. mit langjähriger Praxis 
auf 5 inienſiv bearbeiteten Gütern, ſucht vom 1. Juli d. Is. 
paſſende Stellung. Nimmt gern vernach äſſigtes Gut in 
Verwaltung. Augenbuckuch in ungekündigter Stellung. 
Gulawienk. Geſl. Angeb. unter 5890 an die Beichit. d. Bl. 


Junger Buchhalter, 


epangf., der deulſa en und pontichen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig auch mit Loon⸗ und Krankenkaſſenweſen. 
Invalidenveiſicherung. Staliſk und Ma chinenſchreiben 
vertraut ſucht Stellung von ſoſort Angebote unter G. 
5876 on die Beichartsft le die tes Blattes. 0 


Adminiſtralor einer Skaatsdomäne, 


33 Jahre alt, landw. Hochſchule Halle abſoviert, ſucht 
FFV 


ſelbſtänd. Jnſpeklor 


Pa evtl. Direktor. | 
rima Neferenz ur Verfügung. Iniſche S 
perfekt. Gefl. K B. 3350 Er Gesc 
Dietes Blattes erbeten. 5 0 


